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Wir konzipieren & realisieren innovative, 
wissenschaf tl ich fundier te Versorgungsformen

Wir begleiten Landkreise, Städte und Organisationen 
bei der Reorganisation und Sicherstellung der 
Gesundheitsversorgung

Wir forschen mit Par tner :innen im In- und Ausland 
und setzen uns für die digitale Transformation im 
Gesundheitswesen ein.

Unsere  V i s ion
Integrier te regionale Versorgungs-

modelle,  die auf Gesunderhaltung 

und Gesundheitsförderung setzen, 

werden zur Regel.

Das  machen wi r



Vorstellung 

Versorgungs-

konzept 

Gesundheitskiosk



Förderung der 

Gesundheitskompetenz       

Stärkung von Prävention und 

Gesundheitsförderung

Niedrigschwelligerer Zugang 

zu Gesundheitsleistungen

Entlastung des Gesundheits-

und Sozialsystems

Vernetzung von Gesundheits-

und Sozialwesen

Versorgungsprozesse 

verbessern

Zielsetzung von Gesundheitskiosken



Fallberatung
• Information der Klienten

• Beratung der Klienten

• Schulung der Klienten (Gruppenangebot)

Die Leistungen im Sinne eines Case und Care Managements umfassen Fall- und 

Systemmanagement

Fallsteuerung

• Anamnese und Ermittlung des Hilfebedarfs

• Hilfs- und Unterstützungsplanung 

• Koordination und Monitoring-Maßnahmen

• Bewertung der Maßnahmen

System-

management

• Organisation von Strukturen und Prozessen  

• Netzwerkbildung und -steuerung

• Aufbau von Versorgungsangeboten

Leistungen

Prävention & 
Gesundheits-

förderung



Trägergesellschaft
z. B. Ärzte- und Praxisnetze, Sozialverbände, Kliniken, 

Krankenkassen, OptiMedis

Beirat: 
z.B. Ärzteschaft, Hochschulen

Infrastruktur für den 
Kiosk-Betrieb

z.B. durch 
Dienstleistungs-
vertrag mit der 
Kommune 

Gesundheitskiosk

Fallmanagement mit Klient:innen und Systemmanagement mit Akteur:innen

Trägerschaft & Struktur

Grundlage: Netzwerkaufbau

Vertrag 
§140a SGB V 

Leistungen IV-Vertrag  
GKV

Akteure aus dem Gesundheits- und Sozialwesen, u. a. Kommunen, 
Krankenkassen, ambulante und stationäre Versorger, Sozial- und 
Bildungseinrichtungen, Pflegeeinrichtungen, Sport- und Kulturvereine



Verschiedene Qualifikationen sind nötig: 

• Berufsausbildung zur examinierten Kranken- und 

Altenpflege, MFA, Hebamme, Sozialarbeiter:in, 

Sozialversicherungsangestellte:r, psychosoziale 

Gesundheitsfachkraft oder vergleichbar und 

mehrjährige Berufserfahrung

• Akademischer Abschluss in „Pflegewissenschaften“, 

„Gesundheitswissenschaften“, „Community Health 

Nurse“, „Sozialarbeit“ oder vergleichbar

Zusatzqualifikation im Bereich „Case Management“ 

(nach Anstellung)

Mehrsprachigkeit (im großstädtischen Kontext)

+
+

Multiprofessionelles 
Zusammenarbeiten im Team



Organisation & Aufgaben



Gesundheitskiosk 
im ländlichen 
Raum 



Gesundheitskiosk im ländlichen Umfeld

Patient:in

in der Region Fachärzt:in/Krankenhaus

Pflegefachkraft

im Pflegeheim

Community 

Health Nurse

NäPa im

Hausbesuch

Patient:innen mit 

telemedizinischer 

Eigenanwendung

Direkte Nutzergruppen 

und Akteure im Netzwerk

Ärzt:in in der 

nächsten Kreisstadt

Telemed. Diagnostik-Tool

Telekonsil

Ausbaustufe

Gesundheitskiosk, in 

zentraler Lage, z. B. 

Dorfmitte

Weitere 

Gesundheits-

kioske …

… in der 

Region

Patient:in in 

der Region



Verankerung von Gesundheitskiosken 
im sozialen Raum: „Gesundes Landleben“



Erster Gesundheitskiosk in
Dorfregion Seltenrain eröffnet!

Gemeinde Urleben (Dorfregion im Unstrut-Hainich-Kreis, Thüringen):

Eröffnung des ersten Gesundheitskiosks am 3.11.2022

Weitere Infos 

finden Sie 

auch hier: 

©IBA Thüringen, Foto: Thomas Müller



AGATHE-Beraterin im 
Gesundheitskiosk

Programmstart: 2021 durch 

Landesregierung Thüringen

Programm findet in 8 Regionen

Thüringens statt, u. a. Unstrut-

Hainich-Kreis

Ziel des Programms: Selbst-

bestimmt und gesund alt 

werden (Schwerpunkt Menschen 

über 60).

AGATHE-Fachberaterin sind i.d.R.

Gesundheits-, Kranken- oder 

Altenpflegerinnen + 

Zusatzqualifikationen, u.a.

Geriatrie oder psychosoziale Beratg.

Programm-Weiterbildung (4 Module,

u.a. Case Management)

Einsatz der Fachberaterin in Kiosk: 

Sprechstunden (Beratung, Weiter-

Vermittlung, Netzwerkarbeit …)



Videosprechstunde und Tele-
medizin im Gesundheitskiosk

Gesundheitskiosk

Videosprechstunde und 

Übertragung Gesundheitsdaten 

(Echtzeit)*

▪ Digitales Terminmanagement

▪ KBV-zertifizierte Videosprechstunde

▪ Zertifizierte digitale Medizingeräte, 

u. a. Stethoskop, 

Blutdruckmessgerät, Thermometer, 

Pulsoximeter)

▪ Benötigt wird: Smartphone und APP

Hausarzt/-ärztin
* mit oder ohne Anleitung durch Fachberater

▪ Schulung zur Durchführung des 

Programms



Die gesundheitspolitische Agenda: 
Wichtige Kernaussagen des Eckpunktepapiers

Leistungsportfolio: 

Vermittlung, Beratung, 

Unterstützung, Koordinierung

Einfache med. Leistungen (BZ-

Messung, Wundversorgung, etc.)

Sektorenübergreifendes Netzwerk

Leitendes Fachpersonal: 

Exam. Pflegefachkräfte

perspektivisch auch

Community Health Nursing

Enge Kooperation zum ÖGD

durch gemeinsame

Gesundheitsförderung und

Präventionsangebote

Das Inititativrecht zur Errichtung

liegt bei den Kommunen

(schiedsamtsfähig)

Quelle: Gesundheitskiosk | BMG – Bundesgesundheitsministerium, Stand: 09.09.2022

Aufteilung der Finanzierung: 

GKV 74,5% 

PKV 5,5 %

Kommunen 20 %

(+ weitere Sozialleistungsträger)

Aufgaben der Daseinsvorsorge: 

Verpflichtung der 

Krankenkassen zur Beteiligung

besteht nur bei finanzieller

Beteiligung der Kommunen

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/g/gesundheitskiosk.html


Ab Anfang Dezember 2022 über 

www.gesundheitskiosk.de 

registrieren (kostenpflichtig).



„Um den vorgestellten 
Gesundheitskiosk bestmöglich 
verstetigen (und ggfs. in die Fläche 
übertragen) zu können, sind 
insbesondere .……….. von besonderer 
Bedeutung?“

…. Gesetzgebungsverfahren bzw. 
Gesetzesgrundlage und damit 
Finanzierung.



So bleiben wir in Kontakt

ANJA KLOSE

Project & Healtcare Managerin

E-Mail: a.klose@optimedis.de

gesundheitskiosk@optimedis.de 

Telefon: +49 40 22621149-53

ULF WERNER

Head of Project & HealthCare 

Management

E-Mail: u.werner@optimedis.de

Telefon: +49 40 22621149-51

Mobil: +49 177 3006282

www.gesundheitskiosk.de



www.optimedis.de


